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SZ gratuliert
●

Aach-Linz: Franziskus Scheidemandel
zum 90. Geburtstag
Gammertingen: Maria Stelzer zum 70.
Geburtstag
Hettingen: Cäcilia Lieb zum 80. Ge-
burtstag
Hippetsweiler: Irma Paula Maier zum
80. Geburtstag
Inzigkofen: Georg Schneider, Engels-
wies, zum 82. Geburtstag
Pfullendorf: Margarete Müller zum 85.
Geburtstag
Schwenningen: Hildegard Greber zum
75. Geburtstag
Sigmaringen: Hans Franzkowiak, Laiz,
zum 75., Lore Ruhnau, Gutenstein, zum
80. und Rita Simon zum 75. Geburtstag

Apotheken
●

Apotheken-Notdienstfinder, Festnetz:
0800/ 0022833 (kostenfrei), Handy:
22833 (max. 69 ct/Min), www.apo-
theken.de

Hayingen
Stadt-Apotheke, Karlsplatz 3, 07386/
97110, Fr. 8.30-Sa. 8.30 Uhr

Inzigkofen
Amalien-Apotheke, Schulstr. 10, 07571/
746132, Fr. 8.30-Sa. 8.30 Uhr

Mengen
Kreuz-Apotheke, Hauptstr. 60, 07572/
8035, Do. 8.30-Fr. 8.30 Uhr

Ostrach
Goetz'sche Apotheke, Hauptstr. 29,
07585/ 615, Fr. 8.30-Sa. 8.30 Uhr 
Pfullendorf
Kloster-Apotheke, Hauptstr. 36, 07552/
5866, Do. 8.30-Fr. 8.30 Uhr 

Bäder
●

Bad Saulgau
Hallenbad, Schützenstr. 32, 14-20 Uhr 
Sonnenhof-Therme, Am Schönen Moos
1, 8-23 Uhr 
Thermalbad-Sauna, Sonnenhof-Therme
Sauna, Am schönen Moos 1, 9-23 Uhr 
Gammertingen
Alb-Lauchert-Schwimmhalle, Josef-
Wiest-Str. 3, 15.30-20.45 Uhr 
Mengen
Hallenbad, Ablachstr. 7, 6-7 Uhr, 16-21
Uhr 
Sauna, 16-22 Uhr 
Meßkirch
Städtisches Hallenbad, 15-20 Uhr 

Büchereien
●

Bad Saulgau
Stadtbibliothek, Stadtbibliothek im
Alten Kloster, Hauptstr. 102 / 1, 14-18
Uhr 
Mengen
Stadtbücherei, Hauptstr. 51, 14-17 Uhr 
Pfullendorf
Stadtbücherei in der Steinscheuer,
14-18 Uhr 
Sigmaringen
Bücherei Jungnau im Schulhaus, 17-
18.30 Uhr 
Stadtbibliothek in der Alten Schule,
Schulhof 4, 10-12 Uhr, 14-18 Uhr 

Dies & Das
●

Bad Saulgau
Stein Balance, punktgenaues Aufeinan-
der-Stellen der Steine, Rehabilitations-
klinik Saulgau, Raum E 109, Sieben-
kreuzerweg 18, 19 Uhr 
Sigmaringen
Dialog Café, Deutsch-Konversation für
Flüchtlinge, ev. Kreuzkirche, Gemeinde-
räume, Binger Str. 9, 10-11.30 Uhr 

Fit & Aktiv
●

Hohentengen
SV Hohentengen: Freitagsgruppe,
Übungsstunde für Männer ab 40, Göge-
Schule, Turnhalle, 20 Uhr 
Pfullendorf
Aikidogruppe, Erwachsene, Schule
Sechslindenstaige, Gymnastikraum 1,
20-22 Uhr 
Lauf- und Walkinggruppe, TV Pfullen-
dorf, Neueinsteiger sind willkommen,
Fuchshalde (vor dem Stadion), 18.30 Uhr 
Sigmaringen
Herzsportgruppe, Übungsstunden unter
qualifizierter Anleitung, Bilharzschule
GWRS, Bilharzstr. 12, 18.30-19.30 Uhr 

Gottesdienste
●

Kath. Gottesdienste
Bad Saulgau
Kirche St. Antonius, heilige Messe, 9
Uhr, Kreuzwegandacht, 17.15 Uhr, sa-
kramentaler Segen, 18 Uhr 
Beuron
Erzabtei St. Martin, hl. Messe, 6 Uhr, 8
Uhr, gregorianisches Konventamt, 11 Uhr,
lateinische Vesper, 18 Uhr 
Bronnen
Kath. Kirche, Andacht, 19 Uhr 
Denkingen
Kirche St. Johannes d. T., Wortgottes-
feier, 7.45 Uhr 
Habsthal
Klosterkirche St. Stephan, Eucharistie-
feier, 19.30 Uhr 
Laiz
Pfarrkirche St. Peter und Paul, Eucha-
ristiefeier, 9.30 Uhr 
Meßkirch
Kath. Kirche St. Martin, hl. Messe,
eucharistische Anbetung, 18.30 Uhr 
Sigmaringen
Cafeteria im Josefinenstift, Wortgottes-
feier, 10 Uhr 

Kath. Kirche Herz-Jesu Gorheim, Lau-
des und Rosenkranz, 7.45 Uhr, Eucharis-
tiefeier, 18 Uhr 
Seniorenwohnanlage Fideliswiesen,
Eucharistiefeier, 10 Uhr 
Wald
Kirche St. Bernhard, Eucharistiefeier, 19
Uhr 
Ev. Gottesdienste
Herbertingen
Pflegeheim, Cafeteria, Altenheimgottes-
dienst, 10.15 Uhr 
Weitere Gottesdienste
Ebenweiler
Christ-Kath. Kirche, Filiatur St. An-
dreas, Brunnenhof, Vesper, 18 Uhr 
Harthausen/Veringenstadt
Kath. Kirche, Barmherzigkeitsstunde, 15
Uhr 
Sonstige Gottesdienste
Sigmaringen
SRH Kreiskrankenhaus, Brot und Rose,
9 Uhr

Hilfe & Beratung
●

Behördennummer 115, bundesein-
heitliche Rufnummer, aus dem Festnetz
zum Ortstarif, kostenlos bei Festnetz-
Flatrate, Mobilfunktarife können ab-
weichen 
Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes, gebühren-
frei, 0800/ 111 0333 
Telefonseelsorge, gebührenfrei, 0800/
111 0111 und 0800/ 111 0222 
Weißer Ring - Hilfe für Kriminalitäts-
opfer, kostenfreie, bundesweite Ruf-
nummer, 0800/ 0800 343

Kinder & Jugend
●

Mengen
Teenagerkreis, Stadtmission, 19.30 Uhr

Meßkirch
Einradtraining, mit Veronika Restle und
Ute Kleinhans, ab acht Jahre, Grund-
schulturnhalle, 14.45-15.45 Uhr 

Märkte & Basare
●

Ostrach
Wochenmarkt, Herbert-Barth-Platz,
8-12.30 Uhr

Museen
●

Herbertingen
Freilichtmuseum Heuneburg - Kelten-
stadt Pyrene, Heuneburg 1 - 2, Hunder-
singen, 10-17 Uhr 
Heuneburgmuseum, Binzwanger Str. 14,
Hundersingen, 10-16 Uhr 
Meßkirch
Martin-Heidegger-Museum, 13-17 Uhr 
Campus Galli Klosterstadt, 10-18 Uhr 

Selbsthilfegruppen
●

Bad Saulgau
Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs,
Kontakt: 07581/ 2918 
Selbsthilfegruppe Poliobetroffener
(Kinderlähmung), Kontakt: 07584/
290963

Vereine
●

Bad Saulgau
Donaulerchen: Chorprobe, Rehabilitati-
onsklinik Saulgau, Proberaum, Sieben-
kreuzerweg 18, 17 Uhr 
Mädchenschola, Probe, Rehabilitations-
klinik Saulgau, Raum 82, Siebenkreuzer-
weg 18, 17.30 Uhr 
Bingen
Tischtennis, für Frauen und Männer,
Sandbühlhalle, Römerstr. 30, 20-22 Uhr 

Turnverein: Gymnastik, Spiele und
Spaß für Ältere, Sandbühlhalle, Rö-
merstr. 30, 14-15 Uhr 
Pfullendorf
Boxclub: Training, Sechslindenschule,
Turnhalle, 18 Uhr 
Stadtmusik: Probe, Orchestersaal,
20-22 Uhr 

Wertstoffabgabe
●

Bad Saulgau
Recyclinghof, 13-17 Uhr 
Pfullendorf
Recyclinghof, 14-18 Uhr 
Wald
Recyclinghof, 14-17 Uhr

Kalenderblatt
●

Tagesspruch: Wenn sich die Giraffen
recken, Hochlaub sucht die spitze Zunge,
das ihnen so schmeckt, wie junge Früh-
kartoffeln mit Butter mir schmecken.
(Joachim Ringelnatz, 1883 – 1934, Lyri-
ker und Maler)
Außerdem & sowieso: Eine Geliebte ist
Milch, eine Braut Butter, eine Frau Käse.
(Carl Ludwig Börne, 1786 - 1837, deut-
scher Journalist)
Aus der Bibel: Ihr Mund ist glatter als
Butter und haben doch Krieg im Sinn;
ihre Worte sind linder als Öl und sind
doch gezückte Schwerter. (Psalm 55,22)
Namenstage: Urs und Viktor, Hierony-
mus 
Aktionstage: Int. Übersetzertag, Tag des
Deutschen Butterbrotes
Heute vor 154 Jahren: 1862: In einer
Rede vor der Budgetkommission des
Abgeordnetenhauses äußert Preußens
Ministerpräsident Otto von Bismarck die
Überzeugung, dass Eisen und Blut die
großen Fragen der Zeit entscheiden. Er
will eine Heeresreform durchsetzen.

Termine aus der Region
●

BAD SAULGAU/OCHSENHAUSEN
(sz) - Nach der Windkraftanlage in
Bad Saulgau hat das Schülerfor-
schungszentrum (Sfz) Südwürttem-
berg mit den Bauarbeiten zum zwei-
ten Freiluftlabor im Sfz-Netzwerk
begonnen. Der Spatenstich zum Bau
eines von Schülern konzipierten
Wasserkraftwerks am Sfz-Standort
Ochsenhausen erfolgte am vergan-
genen Dienstag unter Beteiligung
der Sfz-Leitung aus Bad Saulgau.

Das deutschlandweit erste von
Schülern und Studierenden geplante
Wasserkraftwerk ist ein Gemein-
schaftsprojekt des Sfz Südwürttem-
berg und des Gymnasiums Ochsen-
hausen zusammen mit der Hoch-
schule Biberach und der Mühlen-
straße Oberschwaben. 

Das oberschlächtige Wasserrad
mit einem Durchmesser von fünf
Metern wird nach seiner Fertigstel-
lung mit einer Dauerleistung von
zwei Kilowatt ans Netz gehen.
Gleichzeitig wird es Forschungssta-
tion für Schüler und Studierende
sein.

Der Startschuss zur Umsetzung
des Wasserkraftwerks fiel nach dem
Gewinn des mit 100 000 US-Dollar
dotierten Zayed Future Energy-Prize
durch das Sfz im Januar dieses Jahres.
Mit weiterer Unterstützung durch
die Stadt Ochsenhausen, der Bruno
Frey-Stiftung sowie der Kreisspar-
kasse Biberach und zahlreicher Fir-
men kann das etwa 150 000 Euro teu-
re Projekt nun realisiert werden. Den
Zayed-Preis hatte das Sfz für die Pro-
jektidee eines durch Wasserkraft be-
triebenen Energienetzwerks erhal-
ten. In Bad Saulgau steht Sfz-Schü-
lern seit vergangenem Jahr eine eige-
ne Windkraftanlage zur Verfügung.
Das Wasserkraftwerk in Ochsenhau-
sen ergänzt nun die Möglichkeiten
der Erzeugung regenerativer Energie
im Sfz-Netzwerk. Eine am Sfz Über-
lingen konstruierte Technologie
wandelt nicht benötigten Strom in
Erdgas um. Derzeit programmieren
Sfz-Schüler aus Bad Saulgau und
Ulm eine Software, die Messwerte an
den Kraftwerken erfasst und auf ei-
nen zentralen Server weiterleitet. 

Junge Forscher bauen
Wasserkraftwerk

Weiteres Projekt des Schülerforschungszentrums –
Spatenstich in Ochsenhausen

Tüftler mit ihrem Modell vom Wasserkraftwerk in Ochsenhausen beim
Spatenstich am vergangenen Freitag unter sich: Niklas Remiger (von
links), Alexander Graf, Lucas Scherer und Benno Hölz. FOTO: DANIEL HÄFELE

BAD SAULGAU (sz) - Michael Stephan, ein Absolvent des Störck-Gymnasi-
ums Bad Saulgau, führt am Freitag, 7. Oktober, um 19 Uhr im Alten Kloster
Bad Saulgau die bewährte Vortragsreihe auf Einladung des Vereins der
Freunde des Störck-Gymnasiums fort. In seinem Vortrag „Piraten, Fälscher
und Kopierer: Gefahr für Wirtschaft und Verbraucher“ verdeutlicht Micha-
el Stephan die Bedrohung durch illegale Nachahmung von Produkten, die
jährlich einen Schaden von etwa 500 Milliarden Euro verursachen. 

Kurz berichtet
●

Vortrag über Fälscher und Kopierer

BAD SAULGAU - Stephan Graf von
Bothmer hat in seinem Stummfilm-
konzert am Mittwochabend im Alten
Kloster Bad Saulgau Stummfilme
musikalisch begleitet – insbesondere
aus der Filmreihe „Dick und Doof“
mit Stan Laurel und Oliver Hardy.
Das Publikum lachte dabei wie sel-
ten in einem Konzert. 

Höchst amüsant waren bereits
Bothmers Erläuterungen zum Ablauf
der Filmabende in den 20er-Jahren:
Auf die Werbung folgte ein Trailer,
dann der Eisverkauf und schließlich
der Kurzfilm. Und alle Teile mussten
musikalisch entsprechend begleitet
werden. Dabei konnten sich ver-
schiedene Filmopern durchaus von-
einander abheben: Die Musik
stammte immer von dem Sprecher,
der vorne stand, und es war durchaus
wichtig, wie die Musiker den Film
begleiteten und dadurch erläuterten
und vertieften.

Die Werbung für den Sektzauber
„Kupferberg Gold“, der sich aus ei-
nem Vulkan entwickelte, begleitet
Bothmer mit aufbrausenden Klavier-
klängen, die auf dem prickelnden
Sekt tanzenden Grazien mit perlen-
dem Anschlag. Dramatisch ist die
Begleitung des Dracula-Films „Nos-
feratu“, witzig die Musik zum Slap-
stick „Safety last“, bei dem Harold
Lloyd zu spät zur Arbeit kommt und
sich verstecken will. 

Schließlich folgt der erste Kurz-
film mit Stan und Olli: „We fall
down“ – „Im Strudel der Gosse“:
Schon zur Einleitung erklingt tänze-
rische Klaviermusik. Als Stan und
Olli miteinander flüstern, spielt
Bothmer geheimnisvoll, insbesonde-
re als ihr Chef anruft und sie ins
Theater einlädt. Witzig, wie die bei-
den das Auto anschieben und dabei
in eine Pfütze fallen, worauf sie von
einer Frau in ihre Wohnung eingela-
den werden, um ihre Anzüge trock-
nen zu lassen.

Nachdenkliche Melodien

„Habeas Corpus“ lautet der Titel des
nächsten Films, den Bothmer mit ei-
ner nachdenklichen Melodie einlei-
tet. Stan und Olli werden hier von ei-
nem schrulligen Professor dazu an-
geleitet, für 500 Dollar eine Leiche
auszugraben. Sie haben aber schon
Schwierigkeiten, sich gegenseitig
mit einer Spitzbubenleiter über die
Mauer zu helfen, erschrecken vor ei-
nem Gespenst und fallen sogar ins

Wasser. Nach der Pause folgt die mu-
sikalische Begleitung des Eisver-
kaufs. Bothmer präsentiert dazu
Rachmaninovs g-moll-Prelude und
lässt sich vorher von einem Zuhörer
die Augen mit einem Klebeband ver-
binden. Majestätisch gelingt das ers-
te Thema, geheimnisvoll das zweite,
wenn das ganze auch etwas ange-
strengt wirkt, weil ohne Sicht nicht
alle Tasten gleich gefunden werden.

„Big business“ ist ein weiterer
grandioser Kurzfilm: Stan und Olli
versuchen in Kalifornien, Weih-

nachtsbäume zu verkaufen und gera-
ten schließlich mit einem Hausbesit-
zer in Streit, bei dem Stan seinen
Mantel in die Tür einklemmt. Stück
für Stück werden Tür und Rahmen
zerkratzt, Autoteile abgebaut, Fens-
ter zertrümmert und Möbel rausge-
schmissen, während der Hausbesit-
zer schließlich das Auto zum Bren-
nen bringt. 

Den Abschluss bildet der Film
„Liberty“: Anfangs werden berühm-
te amerikanische Präsidenten wie
Lincoln präsentiert, doch dann geht

es um Stan und Olli, die aus dem Ge-
fängnis abgehauen sind. Sie bekom-
men Anzüge, dies sie statt ihrer Ge-
fängniskleidung anziehen, die ver-
tauschen sie aber. Mit einem Aufzug
kommen sie schließlich auf das Dach
eines Wolkenkratzers, der gerade ge-
baut wird. Hier fallen sie immer wie-
der fast herunter, eine Leiter kippt
nach hinten, ein Seil, an dem sie sich
herunterlassen, ist nur an einem Sack
befestigt, ein Stahlträger löst sich
von der Mauer. Trotz allem halten sie
sich immer wieder oben.

Amüsantes Konzert über Stummfilme

Von Wolfgang Lohmiller
●

Stefan Graf von Bothmer wagt sich an ein schwieriges Genre: Er begleitet Stummfilme musikalisch. FOTO: WOL

Graf von Bothmer begleitet Stummfilme musikalisch – Vor allem „Dick und Doof“
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